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70 .Beilage zur Karlsruher Leitung Irre.

Sonntag den 11 . März 1838.

B a i e r n .

Regeiröbrrrg , 2 . März . Wie wir aus zuverlässiger
Duelle vernehmen , hat unsere Staatsregierung zur Kor¬
rektion der Donau für das laufende Jahr die namhafte
Summe von 150,000 fl . angewiesen . Auch ist Befehl er¬

gangen , sämmtliche Brückenfuhrcn u . dgl . so einzurichten ,
daß sie den Dampfschiffen , wie der Schifffahrt überhaupt ,
nicht ferner hinderlich sind .

Belgien
Brüssel , März . Am 1 . d . überreichte dem Mini¬

ster der auswärtigen Angelegenheiten Hr . von Sydow sei¬
ne Abberufungsschreiben und Graf von Seckendorfs , der
neue Geschäftsträger der preußischen Regierung bei dem Kö¬
nig der Belgier , seine Kreditive .

„ Aus Eisenbahnwanderungen zwischen Minden und
Paris im Spätjahr 1837 " ( im Kölner Organ .) Wir he¬
benein paar Bemerkungen hervor über den Tunnel zwischen
Tirlemont und Löwen . „ Es ist ein schöner Anblick von
einem E «de dieses 900 Metres laugen Tunnels zum an¬
dern . Hier kann in der That ein Kameel durch ein Na¬
delöhr gehen , so klein und sein erscheint die gegenüberlie¬
gende Oeffnung . Das Wasser läuft überall von den Wän¬
den herunter , man hört es rauschen ; die Luft ist frisch u .
kühl , aber es fehlt an Licht , und da manche Stellen noch
nicht mit Sand ausgefüllt waren , mußte ich mit meinem

Begleiter sehr vorsichtig gehen . Die Stellen der Wafferka -
näle konnten wir immer an dem hohlen Ton der Fußtri -
te erkennen . Dieser Tunnel hat viel Mühe , und Geld ge¬
kostet , denn er ist in einem beweglichen , mit Wasser ge¬
schwängerten , Sandboden getrieben worden , und man muß
die Böschungen zu beiden Seiten der Bahn mit Zement -
mauern festhalten . " Später heißt es von Löwen : „ Das
Leben im hiesigen Bahnhofe ist gar nicht zu beschreiben .
Tausende wogten ringsumher , um den majestätischen Zug
der beiden Lokomotive mit circa 1,000 Menschen ankom¬
men zu sehen . Ein kluger Mann hat dicht am Eingänge
des Bahnhofes (oder Station , wie sie es hier nennen ) em
großes Hotel erbaut . Der Hof vor seiner Thür war
so besetzt , daß man über die Köpfe hätte wegschreiten kön¬
nen . In der zweiten Etage befanden sich die Honoratio¬
ren , eine Menge schöner , reichgekleideter Damen und ele¬
ganter Herren . Aber auch kleinere Wirthshäuser sind schon
in der Nähe aufgeführt worden , und alles deutet daraufhin ,
daß eine ganz neue Vorstadt hier entstehen werde . Die
Straße der Stadt , welche zum Bahnhöfe führt , war sonst

eine der ödesten und ärmlichsten ; jetzt ist sie so belebt , daß
in wenigen Jahren wohl nur schöne Häuser hier stehen wer¬
den . Einen häßlichen Kontrast aber bildet das Diester¬
thor , daS zugleich als Gefänguiß dient . Hier müssen die

Unglücklichen
'

zusehen , wie ihre Mitbrüder mit Windes¬
eile hinausfliegen und der Freiheit geineßen . Das Ge¬

fühl des Verlustes der Freiheit ist ohnehin das Härteste ih¬
rer Strafe , grausam scheint es , ihnen das köstliche Gut vor¬

zuhalten , wie dem Tantalus das Wasser . Hoffentlich wird
man ihre Strafzeit verkürzen und sie durch Beschäftigung
bei 'm Bau der Bahn um so eher wieder zu nützlichen Men¬

schen machen . ( Die hier folgende genauere
' Beschrei¬

bung des Bahnhofes ick ohne Zeichnung nicht verständlich .)

Hätte ich mein Bittet nicht zeitig genommen und mit dem
Omnibus mein Gepäck herbeigebracht , so würde ich schwer¬
lich einen Platz bekommen haben , so groß war der Andrang
von Menschen , als der Eintritt zum Bahnhofe geöffnet
ward . Die Billette sind nach Art einiger Pässe so einge¬
richtet , daß die Schrift durchschnitten nud so dem Kont

'
ro -

leur durch Zusammensetzen der Bogen ein sicheres Prüfungs¬
mittel gegeben wird . Auch werden für die Berlinen , Dili¬

gencen , Sesselwagen mit und ohne Verdeck , und für das

Gepäck verschiedene Billete ausgegeben , und in Betreff
des Gepäckes ist man besonders vorsichtig . Nachdem ich
meinen Platz eingenommen hatte ( ich fuhr zum ersten Mal
in Gesellschaft von 1,200 Personen ) , sehnte ich mich nach
dem Gefühl der Bewegung . Bald ließ sich das Schnau¬
ben des Mammouths vernehmen , und es erfolgte ein Ruck ;
dann ein zweites , ein drittes Schnauben w . in immer kür¬

zeren Intervallen , — endlich ein Zischen , und wir flogen
dahin . 6z Uhr Abends verließen wir Löwen , um 7 Uhr
waren wir im Bahnhof zu Mecheln . Es war dunkel ; der

gestirnte , nur zum Thcil mit leichten Wolken bedeckte Him¬
mel , der tief geröthete Horizont im Nordwesten , der ro -

the Feuerschein ans den Kokesöfen , endlich die Lichter , La¬
ternen und Fackeln in Mecheln und dem dortigen Bahnho¬
fe , wo über 4,000 Menschen versammelt waren , die wei¬
ter nach Brüssel oder nach Antwerpen wollten . Alles
dies bildete einen nicht zu beschreibenden Anblick ! Es war
wie eine Feenwelt . Bald giugö weiter nach Brüssel ,
in doppeltem Wagenzuge mit 2,300 Menschen ; daher tra¬

fen wir erst nach halb 9 Uhr im dortigen Bahnhofe ein .
In Deutschland hörte ich oft die Besorgniß äußern , durch
die Eisenbahn würden die Fuhrleute einen Theil ihres Er¬
werbs verlieren . Hier kann man sich vom Gegentheil über¬

zeugen . In den Städten , an welchen Eisenbahnen vor -
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beiführcii , werden jetzt mehr Pferde gehalten , als früher ,und die Fuhrleute verdienen ihren Unterhalt weit leichter ,als sonst . Auch an den Stationsorten sind eine Men¬
ge von Wagen aller Art fortwährend benöthigt , um die
Reisenden und ihr Gepäck an den Bahnhof zu bringen
und andere dort abzuholen ."

Redizirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Bekanntmachung .
Oie in Gemäsheil de« § . 2 der Statuten des Kunstverein « fürda « Großherzoglhum Baden stattgefundene Generalversammlung

hat in ihrer Sitzung vom 2» . » . M folgende Beschluss - gefaßt .-1 . der Vorstand und Autschuß ist ermächtigt , für dl « Jahre 1837
und 1838 ein Bereinsblalt herautzugeben und zu diesem Be¬
huf « einen Kauf über den zur Ansicht ausgestellten Kupferstichvon dem aulgezeichneten Kupferstecher Licliomme in Pari «,la Vieris su Siienoo nach Oarreoei , nach den vvr -
vorgischlageaen Bedingungen abzuschließen .H . Künftig soll , mit Beibehaltung der übrigen Bestimmungende« Z 2 der Statuten , wenigstens ein Viertel der jährlichen
Einnahme deS Verein «, nachAbzug der Verwaltungtkvsten , für
öffentliche Kunstwerke bestimmt und die Verwendung auf Vor¬
schläge de« Vorstände « dem Autspruche der Generalversamm¬
lung Vorbehalten werden .

Indem diese Beschlüsse zur Kenntniß der verehrlichen Mit¬
glieder gebracht werden , hält sich Ihr Vorstand verpflichtet , die¬
selben Mil folgenden Bemerkungen zu begleiten :

Da « bere t « angekaufte Vereinsblatt wird bis im Monat Julid . Z . an die Mitglieder verteilt werden . Dieselben erhalten da¬
durch ein ausgezeichnete « Blatt , dessen Werih , nach dem allgemei¬
nen Unheil « der Kenner , den Betrag ihrer Beiträge übersteigt und
daher auch die Festsetzung von zwei Bedingungen nvlhwendig
machte :

1) daß die erst in diesem Jahre neu aufgenvmmenen oder noch
rintreienden Mitglieder , wenn sie auf dieses VereinSUalt An¬
spruch machen , den Beitrag für da « Jahr 1837 nachbezah¬
len , und

2 ) daß die allenfalls im Laufe diese « Jahre « austretenden Mit¬
glieder gehalten sind , bei dem Empfange d eset DereinSblalls
ihren Beitrag für da « laufende Jahr noch z« entrichten .

Wir sind übrigens lebhaft überzeugt , daß die durch Gelegen¬
heit dargeboten « gelungene Wahl dies - S Blatte « eine Vermehrung
der Theilnedmer herdeisühren wird , und wünschen daher , daß Die¬
jenigen , welche durch ihren Beitritt zu dem Vereine diese « Blatt
za erhalten beabsichtigen , ihre Beitrittserklärung bi « längsten «
Ende Juni d . I . abgeben , damit bei der Abgabe darauf Rück¬
sicht genommen werden kann .

Auf gleiche allgemeine Theilnahme darf auch der « eitere Be¬
schluß der Generalversammlung , die Verwendung eines Theii «
der jährlichen Einnahme zu allgemeinen Zweck - n, zählen . Er ist
hervorgeganzen au « dem Bestreben , den Verein seinem ersten und
Hauv ' zweck « : Verbreitung von Sinn und
Liebe für die bildende Kunst und För¬
derung des guten Geschmacks näher zu füh¬
ren ; in de» vermehrten Beiträgen sind die Mittel zur Autfüh -
runa , unbeschadet der übrigen , dm Mttgliedein durch die Statuten zu-
gesichrrten , Vortheit -, verbanden , und der Gewinn ist da « bleibende
Denkmal , wodurch unser Verein künftig andern , schon bestehende » ,Vereinen gleichgestellt und seine Wirksamkeit über da « ganz «
Land verbreiten wird .

Dadurch erst gestaltet sich derselbe nach seiner Benennung zueinem Kunstvercill für das Groß Herzogthum Baden ,und wird , mu Beseitigung aller persönlichen und Lokal Interessen ,seine Bestimmung vollständig erfüllen .

Unser schönet Vaterland bietet so viele geschichtliche Momenteund Nalurmerkwürdigkeiten dar , welch - zur Errichtung öffentli¬cher Denkmäler und Kunstwerke auffordern , und wenn auch jetztdie dazu bestimmten Mittel vrrhättnißmäß ' g noch gering erschei -nen , so liegt doch schon in der Gemeinnützigkeit dieser Bestim¬mung eine Einladung zum zahlreichen Bittritt , wodurch auch na »und nach Große « geleistet werden kann .
Karlsruhe , den 3 . März 1838 .
Vorstand de« Kunstvereia « für da « Großhrrzogthum Baden .
Pforzheim . ( Blutegel . ) Mit schonen , gesunden Blut¬egeln bin ich immer besten « versehen . Unter Zusicherung billigerPreise , Prompter und guter Bedienung empfehle ich nach zu ge .neigten Aufträgen .

Ioh . Kiehnl ^
Sinsheim . lDienstantrag .) Bei derObereinnehm « , ;

Sinsheim ist eine Gehülfenstelle offen , womit ein Gehalt von400 fl. verbunden , um die sich jedoch nur im Rechnung «we >en be¬reits erfahrene Kameralpraktikanten oder - Skribenten melbeawollen .
Sinsheim , den I . März 1838 .

Großh . badische Obereinnehmerei .
Leth .

Rr . 5,038 . Bruchsal . ( Zurückgenommene Fahn¬dung . ) -Oie gegen Barbara Baumann von Untergrombachgerichtete Fahndung vom 19 . Febr . , Rr . 4,093 , wirb anmit zu¬rückgenommen .
Bruchsal , den 2 . März 1833 .

Großh . bad - Oberamt .
Weizel .

Müllhekm . ( Landesverweisung . ) Johann Jakob
Hoch von Heffelwangen wurde durch Urtheil de« großherzoglicheaHofgerichks des Oberrh - inkreises vom 2 . Lug . 1836 , Nr . 2,600 ,II . Senat , wegen dritten Diebstahls zu einer zwanzigmonarlichenZuchthausstrafe verurtheilt und nach erstandener Strafe der groß -
herzoglichen Lande verwiesen , was wir unter Beifügung de« Sig¬nalement « des Johann Jakob Hoch zur öffentlichen Renmaißdringen .

Signalement
b « S Johann Jakob Hoch .Atter , 45 Jahre .

Größe , 5 ' 4 5
Haare , schwarzbraun .
Augenbraunen , schwarzbraun .
Augen , braun .
Gesichksform , länglich .
Gesichls ' arbe . bleich.
Stirne , gewölbt .
Nase , mittlere .
Mund , mittleren .
Zähne , etwas mangelhaft .
Bart , schwarz .
Kinn , rund .
B . sondere Kennzeichen , läuft etwas gebückt .

Müllheim , den 20 . Fedr . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Reichlin .
Nr . 4 .S9S . Kenztngen . ( Diebstahl .) Am 29 . v M .

wurde auf dem « ndinger Jahrmarkt « ein großer Gelddiebstahl
verübt , indem der Johann Baptist Haberer

'
schen Wittwr vor»

Forchheim , als sie sich im Gedränge befand , der Geldbeutel . in
welchem 14 fl . 32 kr . waren , aut dem Sacke ihrer Schürze gezo¬
gen wurde . De » Geldbeutel ist aus gewöhnlichen Glasperlen ge¬
strickt , hat ei » messingene « Schsoß und ist mit Leder ausgeiüt .
tert . Das Geld bestand aus 5 Kronenthalern von badischem Ge¬
präge , mehreren Groschen und Stchskreuzerstücken .

Nebstdem wurde ihr »och ein weißes muffelinene « Schnupf -

s
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tuch , welches der Geldbeutel bedeckte , entwendet ; solches war an

einer Ecke mit L . bezeichnet . .
Wir «-ringen diesen Diebstahl zur Fahndung auf die gestohle¬

nen Effekten zur öffentlichen Kenntniß .
Kenzingen , den 5 . März 1838 .

Gioßh . bad . Bezirksamt .
Lang .

Brem garten , Bezirksamt « Staufen . ( Holz -

> Versteigerung ) Am 12 . und 13 . d. M . läßt die

kiesig « Gemeinde in ihrem , am Rhein gelegenen ,

43g Klafter größtentheils eichene« Scheiterholz , nebst

8,000 Reiff vellen ,
sodann am 15 . d . M .

97 eichene Stämme von 12 bl« 38 Schuh Lange und

20 bis 45 Zoll Durchmesser
aN den Meistbietenden versteigern .

Bremaarten , den 2 . März 1833 .
Bürgermeisteramt .

Grathwol .

Gaggenau . ( Wirthrhausvcrstei -

gerung . ) Adlerwirth Johann K « lbcckcr ' s
Wittwe von Gaggenau läßt

> Montag , den 9 . April d . I . ,
ihr Wtrthshau « Mt der

Realwirlhschaflsgerechtigkeit zum Adler allda , im Hause selbst ,
an den Meistbietenden öffentlich versteigern . Dasselbe liegt an der
Landstraße in' s Murgtbal , ist 2 Stock hoch und befinden sich da -
bei Scheuer , Stallung für Gastpferde , Rindvieh und Schweine ,
nebst Holzremise , Waschküche und einem Gemüsgarten .

Hierzu werden die Liedhaber mit dem Bemerken «ingeladen ,
» aß fremde Steigerer legale Vermözenszeugnisse vorzuweisen haben .

« Rr . 1,689 . Rastatt . ( Weinverstei -

gq eru n g . ) Mittwoch , den 21 . d. M - , Nach .
Amittagtz zwei Uhr , werden bei unterzeichne -
»Iter Verwaltung in kleinen Abthejlungen rer «
Weigert :

10 Ohm 1834r Wein .
20 - 1835r -
20 - 1836r -

und
30 - 18Z7r ,

Rastatt , den 7 . März 1833 .
Großh . bad . StudienfondSverwaltung .

Oberle .
Nr . 1,381 . Durlach . ( Weinversteigerung .) Am

Mittwoch , den 2l . März d. I . , Vormittags 9 Uhr , werden bei
Unterzeichneter Stelle etwa

10 Fuder Wein , 1837r
berghausener Gewächs , Fuder - und Ohmweise , öffentlich verstei -
grrk ; wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Durlach , den 5 . März 1838 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Banz .
Din - lingen . (Versteigerung .) Montag , den

12 . Mär ; d . I ., werden nachstehende Realitäten , im Stu -
benwirthshause ; u Dinglingen , freiwillig zur Versteige¬

rung ausgebvlen , und sind die näheren Bedingungen in¬
dessen im Haus « selbst und in Karlsruhe in der alten Herrenstraße
im Hause Nr . 4 zu erfahren .

Ein zweistöckiges gut gebautes Wohnhaus mit gewölbtem Kel¬
ler . sieben Zimmern , zwei Küchen und großem Speicherboden ,
em große« Magazin , Sch - uer , Stallung , Remise , Wasch > und
Backhau« . Gemüsegarten , und ein mit tragbaren Obstbäumen
besetzter Gratplatz .

Das Ganze umschließt einen großen gepflasterten Hof mit
Brunnen , liegt an der sehr frequenten Landstraße von Frank¬

furt n ich Basel ,
'/ > Stunde von Lahr entfernt , neben dem Gast¬

haus zum Löwen in Dinglingen , und würde sich, seiner angeneh¬
men und » ortheilhaften Lage wegen , sowohl zu einem Fatmkge -
schäft , als auch zu einer Sommerwohnung für eine Herrschaft
vorzüglich eignen .

Dem Wohnhaus « gerade gegenüber «in großer , mit ewigem
Klee und vielen tragbaren Obstbäumen angepflanzter . Garten ,
ebenfalls an der Landstraße und in ganz geringer Entfernung
von der prvjektirten Eisenbahn gelegen .

Nr . 5 .399 . Mannheim . ( Präklusivbescheid .) Alle
Diejenigen , welche in der heutigen LiquidationStagfabrl ihre For¬
derungen an dir Gantmaffe der Modistin , Auguste Zoller von
Mannheim , nicht angemeleet haben , werden damit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Mannheim , den 2 . März 1838 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Leusfel .
väl . Niednagel .

Rr . 1 .371 . Philippsburg . ( Schuldenliquidativn .)
Ueber die Berlaffcnschaft des Wurzelgräder « , Johann Gottse¬
lig von St . Leon , haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt
zum Richtigstellung « - und Vvrzugsverfahrcn auf

Donnerstag , den 22 . März d . I .,
Vormittags ,

dahier anberaumt .
Wer , au « was immer für einem Gründe , einen Anspruch an

bl « Gantmaffe zu machen hat,tz hat solchen in genannter Tag¬
fahr , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , di« etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
recht « der Forderung anzutrelen .

Auch wird an diesem Tage ein Nachlaßvergleich versucht , bann
ein Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hin¬
sichtlich der beiden letzten Punkte die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Philippsvurg , de» 23 . Febr 1838 .
Großh . badische« Bezirksamt .

Faber .
Nr . 5 375 . Lahr . ( Schuldenliquidativn .) Der le ,

dige Schuster . Heinrich Wendle von Ichenheim , hat um Er -
laubniß zur Auswanderung nach Noidamerika avgesuchr , uno ha¬
ben wir zur Schuldenliquidativn Tagfahrt auf

Mittwoch , den 21 - März d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei »„ geordnet , bei welcher dessen Gläu¬
biger ihre Forderungen richtig zu stellen haben . als ihnen sonst
nicht wehr zu ihrer Befriedigung verholfen werden könnte .

Latzz , den 24 . F - dr . 1838 .
Großh . bod . Oberamt .

Lang .
Rr . 4,482 . Bruch sal . (Schuldenliquidatko n . ) Ueber

da » Vermögen des Johann Anton Krieger von Neuthart ha¬
ben wir Gant erkannt , und Lagfahrt zum RtchtigsteUungS - und
Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 27 . März d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gcrickitskanztei angeordnct .
Alle Diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden aufgefordert ,
solche in der angesetzten Lagfahrr , bei Vermeidung des Ausschlus ,
fr« von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden - , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweist » ,
künden oder Anlretung des Beweise « mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagsahrt wird rin Maffepfleger und Gläubiger -
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susschuß ernannt , ein Borg « und Nachlaßvergleich versucht , und
sollen in Bezug auf diese Ernennungen , so wie den etwaigen
Borgvergleich , die Richterscheinenden als der Mehrheit d « Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Bruchsal , den 26 . Febr . 1838 .
Großh . bad . Oberamt .

Weizel .

Nr . 528 . Wertheim . ( Oeffentliche Warnung . )
Unterm S . Juli 1809 stellte der damalige hiesige Etadtrath , Na¬
men « der Stadt Werthheim , al « Schuldnerin der hiesigen Klin .
gelsäcklein > Allmosenverrechnung über ein Anlehen von 100 fl . ,
eine Schuldurkunde au « .

Da diese Urkunde gelegenheitlich der Erneuerung de« Pfand -
buch « hiesiger Stadt in Verstoß gerathen ist , so wird auf den
Antrag der Betheiligten hiermit Jedermann vor dem Erwerb die¬
ser Gchuldurkunde gewarnt .

Wrrlheim , den 13 . Febr . 1838 .
Großh . badische « Stadt - und Landamt ..

Erter .
vär . Greissing .

Rr . 2 .833 . Baden . ( Warnung . ) Gelegenheitlich der
Verlaffenschafttauseinandersetzung des dahier verstorbenen Gene¬
rallieutenant « , Freiherrn v. Schaffer , werden drei Stück ba¬
discher Parziallovse sä 50 fl. mit den Nummern 29,618 , 29,619
und 29,620 vermißt , weßhalb wir , auf Ansuchen der Betheiligten ,
einstweilen vor dem weitern Erwerb derselben mit dem Bemerken
warnen , daß zur Erwirkung der Iahlungsperre bereit « das pro -
zeßordnungsmäßige Verfahren eingeleitet ist.

Baden , den 2 . März 1838 .
Großh . badische « Bezirktamt .

v. Theobald .
Rr . 1,696 . Konstanz . ( Bekanntmachung . ) Franz

Fiedel Kee « , Bürger und Bierbrauer in Konstanz , adoplirte den
ledigen Franz Joseph Segler aus Wangen ( tön . wärt . Obcr -
amts Wangen ) .

Diese Anwünschung wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
19 . Dez . v . I . , Rr . 10,333 , als statthaft anerkannt , und von
oderpolizeiwegen durch Erlaß der großh . hochl. Regierung des See¬
kreises dahier vom 13 . d . M . , Nr . 2,209 , bestätigt .

Man bringt die« zur öffentlichen Kenntnis -.
Konstanz , den 21 . Febr . 1838 .

Großh . badische « Bezirksamt .
Pfister .

vät . Elfner .
Nr . 1,802 . Schönau . ( Vermögensabsonderu ng . )

Zwischen Anron Fritz , Maurermeister von Ehrsberg , und dessen
Ehefrau , Kreszentia Philipp , ist Vermögensabsonderung er¬
kannt worden .

Schönau , den 10 . Febr . 1838 .
Großh . badisch : « Bezirksamt .

Hiß. ,
Nr . 1 .806 . Hüsingen . (Konfiskationserklärung .)

Da sich zu den unterm 24 . Juli v . I . ausgeschriebene » , im AdlerwirthS -
dauss zuRiedböhringcnaufgefundenen , 23Ballot Waaren bisher kein
Elgentbümer gemeldet hat , so werden dieselben , beziehungsweise
der Erlös daraus , -ivnmehr für konfiszirt erklärt .

Hüsingen , den 15 . Febr . 1838 .
Großh . bad . f . s. Bezirksamt .

Kehl .
Nr . 364 . Freiburg . ( Erbvorladung .) Diefräherzu

Wien gewohnt habenden , gegenwärtig unbekannt wo ? sich auf¬
hallenden BruderS -Kinder des dahier verlebten , au « Ehingen —
im Königreich Würtemoerg gebürtige » '- ' großh . bad . Hofgerickt « -
registrator « , Aloit Partenschlager , werden ankurch aufgefor -
Lert , ihre ErbschaftLansprüche an den Nachlaß d §« so eben gedach¬
te » Registrator « Partenschlager ,

binnen 3 Monaten , a dato -um so gewisser dahier gellend zu machen , als sonst die Erbschaft ,auf Verlangen , lediglich Lenjenigen zugewiesen werden müsse ,welchen sie im Falle der Nichtexisten , jener nähern Verwandten
zukäme .

Der fragliche Nachlaß ist übrigen « nach dem ausgestellten In¬ventar um 24 fl . 51 kr. überschuldet .
' ^

Freiburg , den 16 . Februar 1838 .
Großh . badische « Stadtamttrevisorat .

N . Hermanuz .
Pforzheim . (Erbvorladung .) Konditor Ernst Lutzvon Pforzheim , 32 Jahre alt , ist schon 10 Jahren von hier ab -

wesend und soll nach Nordamerika autgewandert seyn. versek -
be ist . nach Abzug de« Gtückvermächtnisse « , zu einem Dnttheilder Verlassenschaft seine « , unterm 9 . Januar 1838 zu Durlach
verstorbenen Vater « , de« gewesenen hiesigen Bürger « und Kon -
ditor « Leopold Lutz , al « gesetzlicher Erbe berufen , und wird an -
durch öffentlich vorg - laden ,

innerhalb drei Monaten
um so gewisser dahier zu erscheinen , al « im Nichterscheinungsfall
die Erbschaft lediglich demjenigen werde zugetheilt werden , wel¬
chem sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit de« Erbanfall «
gar nicht m - hr am Leben gewesen wäre .

Pforzheim , den 24 . Febr . 1838 .
Glvßh . badische « Amtsrevisorat .

Dennig .
Nr . 3,275 . Pforzheim . ( Erbvorladung .) Di « Schuh -

macher Gerwtg ' t Wittwe dahier hat dem Freiherrn von
Leut rum zu Unterrinringen ein und ein halb Viertel Morgen
Wiesen auf den Schaafwiesen , beiderseit « und oben an den Käu¬
fer grenzend , verkauft , der Gemeinderath aber wegen nicht hin¬
reichender Rechttiitel de« Verkäufer « dem Kaufe die Gewährung
versagt . — Auf Ansuchen der Kontrahenten um Einleitung de «
AufforderungSveisahrcnt , werden deshalb alle , welche Ansprüche
an diese « Grundstück zu habe « glauben , aufgefordert , dieselben

binnen 2 Monaten ,
um so gewisser dahier geltend zu machen , als sie sonst , nach Ab¬
lauf dieser Frist , im Verhältniß zum neuen Erwerber , ihrer An¬
sprüche verlustig erklärt werden würden .

Pforzheim , den 10 . Februar 1838 .
Großh . badische « Oberamt .

Deimling .
Nr . 1,134 . Meersburg . (Aufforderung .) Der Erbe

de« dahier verlebten pensionirten Hofgerichtlsekretär « , Joseph
Bosch , gebürtig von ViUingen , hat dessen Verlassenschaft nur
mit der Vorsicht de« Erbverzeichnisse « angetreten ; e « werden da-
her alle Diejenigen , welche Ansprüche gegen die Erbmasse gel¬
tend machen können oder wollen , aufgefordert , solche

binnen zwei Monaten ,
bei dem großh . Amtsrevisorat dahier so gewisser anzvmeiden , al «
ihnen sonst ihre Ansprüche nur aus denjenigen Theil derSrdschast » .
messe erhalten werden , der nach Befriedigung der § ,bschaft « glau -
biger auf den Erben gekommen ist.

Meersdurg , den 2l . Februar 1838 .
Großh . badische « Bezirksamt .

Mainhard .

Ausschreibung einer Lehrstelle .
An der hiesigen höheren Töchterschule ist auf den 1 . Mai d .

I . . die Lehrstelle für deutsche Sprache , Rechnen , Geschickte . Geo¬
graphie . Naturkunde und Kalligraphie mit einem tüchtigen Leh¬
rer wieder zu besetzen gegen einen jährlichen Gehalt von vierhun¬
dert Gulden . Die Bewerber haben sich längsten « innerhalb vier
Wochen , unter Beilegung der erforderlichen Zeugnisse , zu meiden
bei dem

Schulinsp . ktor Winnefeld .
Rastatt . 4 !- -, 24 . F -br . 1838 .
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